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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Ventiltriebumschalt-
vorrichtung nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Die DE 10 2006 051 809 A1 offenbart eine Ven-
tiltriebumschaltvorrichtung, insbesondere einer Brenn-
kraftmaschine, zur Schaltung eines Ventiltriebs mit zu-
mindest einem Schaltankerelement, das für eine Schalt-
bewegung vorgesehen ist, und mit einem Schaltelement,
das für eine Kopplung mit einer Schaltkulisse eines No-
ckenelements vorgesehen ist, wobei das Schaltankere-
lement und das Schaltelement in einer Längsrichtung re-
lativ zueinander bewegt werden können.
[0003] Aus der DE 10 2006 015 233 A1 ist eine Ven-
tiltriebumschaltvorrichtung, insbesondere einer Brenn-
kraftmaschine, zur Schaltung eines Ventiltriebs bekannt.
Die Ventiltriebumschaltvorrichtung umfasst zumindest
ein Schaltankerelement, das für eine Schaltbewegung
vorgesehen ist, und ein Schaltelement, das für eine
Kopplung mit einer Schaltkulisse eines Nockenelements
vorgesehen ist, wobei das Schaltankerelement und das
Schaltelement miteinander gekoppelt sind.
[0004] In der DE 10 2006 059 188 A1 ist eine Ventil-
triebumschaltvorrichtung, insbesondere einer Brenn-
kraftmaschine, zur Schaltung eines Ventiltriebs be-
schrieben, welche zumindest ein Schaltankerelement,
das für eine Schaltbewegung vorgesehen ist, und ein
Schaltelement, das für eine Kopplung mit einer Schalt-
kulisse eines Nockenelements vorgesehen ist, aufweist,
wobei eine Verkoppelung von Schaltankerelement und
Schaltelement vorgesehen ist.
[0005] Der Erfindung liegt insbesondere die Aufgabe
zugrunde, einen durch die Ventiltriebumschaltvorrich-
tung ausgelösten Schaltvorgang zu optimieren. Sie wird
gemäß der Erfindung durch die Merkmale des Anspruchs
1 gelöst. Weitere Ausgestaltungen ergeben sich aus den
Unteransprüchen.
[0006] Die Erfindung geht aus von einer Ventiltriebum-
schaltvorrichtung, insbesondere einer Brennkraftma-
schine, zur Schaltung eines Ventiltriebs mit zumindest
einem Schaltankerelement, das für eine Schaltbewe-
gung vorgesehen ist, und mit einem Schaltelement, das
für eine Kopplung mit einer Schaltkulisse eines Nocken-
elements vorgesehen ist
[0007] Es wird vorgeschlagen, dass die Ventiltriebum-
schaltvorrichtung eine Koppeleinheit aufweist, die dazu
vorgesehen ist, das Schaltankerelement und das Schal-
telement in zumindest einem Freiheitsgrad beweglich zu-
einander zu koppeln. Dadurch kann eine vorteilhafte
Führung des Schaltelements erreicht werden, wodurch
ein mittels der Ventiltriebumschaltvorrichtung durchge-
führter Schaltvorgang besonders einfach optimiert wer-
den kann. Unter einem "Freiheitsgrad" soll insbesondere
ein Bewegungsparameter eines Systems verstanden
werden, der von weiteren Parametern unabhängig ist,
wie beispielsweise eine Linearbewegung und/oder eine
Drehbewegung. Vorzugsweise weist die Koppeleinheit
zumindest zwei Freiheitsgrade und besonders bevorzugt

zumindest drei Freiheitsgrade auf.
[0008] Vorzugsweise ist das Schaltelement zumindest
teilweise als ein Gleitschuh ausgebildet. Dadurch kann
das Schaltelement besonders vorteilhaft an die Schalt-
kulisse gekoppelt werden.
[0009] Weiter wird vorgeschlagen, dass das Schaltan-
kerelement zumindest teilweise als ein Schaltpin ausge-
bildet ist. Dadurch kann das Schaltelement besonders
einfach an die Schaltbewegung des Schaltankers gekop-
pelt werden.
[0010] Ferner wird vorgeschlagen, dass die Koppel-
einheit für zumindest einen als Drehbewegung ausgebil-
deten Freiheitsgrad vorgesehen ist. Dadurch kann eine
besonders einfache und vorteilhafte Kopplung zwischen
dem Schaltelement und dem Schaltankerelement er-
reicht werden.
[0011] Ferner wird vorgeschlagen, dass der zumindest
eine Freiheitsgrad als eine Drehbewegung um eine Dreh-
achse entlang einer Haupterstreckungsrichtung des
Schaltankerelements ausgebildet ist. Dadurch kann sich
das Schaltelement in seiner Ausrichtung besonders vor-
teilhaft an einen Verlauf der Kulissenbahn anpassen und
dem Verlauf einer Verschiebekurve der Kulissenbahn
besonders einfach folgen. Vorzugsweise ist die Drehbe-
wegung als eine freie Drehbewegung ausgebildet, bei
der ein möglicher Winkel der Drehbewegung 360° be-
trägt und somit eine freie Rotationsbewegung möglich
ist. Grundsätzlich kann die Drehbewegung aber auch be-
schränkt sein.
[0012] Weiter wird vorgeschlagen, dass der zumindest
eine Freiheitsgrad als eine Drehbewegung um eine Dreh-
achse entlang einer Haupterstreckungsrichtung des
Schaltelements ausgebildet ist. Dadurch kann ein seitli-
ches Verkippen des Schaltelements effektiv kompensiert
werden. Vorteilhafterweise ist diese Drehbewegung als
eine beschränkte Drehbewegung ausgebildet, d.h. eine
Drehbewegung, deren möglicher Winkel auf einen Win-
kelbereich kleiner 360° beschränkt ist.
[0013] Ferner wird vorgeschlagen, dass der zumindest
eine Freiheitsgrad als eine Drehbewegung um eine Dreh-
achse senkrecht zu einer Haupterstreckungsrichtung
des Schaltankerelements und/oder senkrecht zu einer
Haupterstreckungsrichtung des Schaltelements ausge-
bildet ist. Dadurch kann besonders vorteilhaft ein Höhen-
verlauf der Kulissenbahn kompensiert werden. Vorzugs-
weise ist auch diese Drehbewegung als eine beschränk-
te Drehbewegung ausgebildet.
[0014] Ferner wird vorgeschlagen, dass die Koppel-
einheit einen Kugelkopf und eine zu dem Kugelkopf kor-
respondierende Ausnehmung umfasst. Dadurch kann
die Koppeleinheit konstruktiv besonders einfach ausge-
führt werden. Insbesondere kann dadurch eine Koppel-
einheit bereitgestellt werden, die lediglich Freiheitsgrade
aufweist, die als Drehbewegungen ausgebildet sind.
[0015] Weiter wird vorgeschlagen, dass der Kugelkopf
an einem Ende des Schaltankerelements angeordnet ist.
Dadurch kann eine besonders einfache Ausbildung der
Koppeleinheit erreicht werden.
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[0016] Ferner wird vorgeschlagen, dass die Ausneh-
mung zumindest teilweise innerhalb des Schaltelements
ausgebildet ist. Dadurch kann besonders einfach eine
Führung des Schaltelements bereitgestellt werden. Au-
ßerdem kann durch die Ausgestaltung der als Aufnahme
für den Kugelkopf ausgebildeten Ausnehmung innerhalb
des Schaltelements ein zusätzlicher Bauraum einge-
spart werden. Unter "innerhalb des Schaltelements" soll
dabei insbesondere räumlich zwischen Funktionsflä-
chen des Schaltelements verstanden werden.
[0017] Vorzugsweise ist die Koppeleinheit für eine
formschlüssige Kopplung vorgesehen. Dadurch kann ei-
ne Kopplung zwischen dem Schaltankerelement und
dem Schaltelement bereitgestellt werden, die besonders
einfach zu montieren ist und die eine hohe Belastbarkeit
aufweist.
[0018] Weiter wird vorgeschlagen, dass das Schalte-
lement rotationsasymmetrisch ausgebildet ist. Dadurch
kann eine vorteilhafte Führung des Schaltelements mit-
tels der Schaltkulisse erreicht werden. Unter "rotations-
asymmetrisch" soll dabei insbesondere zumindest teil-
weise ellipsenförmig verstanden werden.
[0019] Ferner wird vorgeschlagen, dass das Schalte-
lement einen Schlitz aufweist, der dazu vorgesehen ist,
ein Federmittel für eine formschlüssige Verbindung zwi-
schen dem Schaltankerelement und dem Schaltelement
bereitzustellen. Dadurch kann ein besonders einfaches
Federmittel zur Herstellung einer montagefreundlichen
formschlüssigen Verbindung bereitgestellt werden, da
dadurch die Koppeleinheit für eine Schnappverbindung
vorgesehen werden kann. Grundsätzlich sind aber auch
andere Federmittel zur Herstellung einer Schnappver-
bindung zwischen dem Schaltelement und dem
Schaltankerelement denkbar. Beispielsweise kann auch
eine in das Schaltelement eingesetzte Hülse zur Bereit-
stellung eines Federmittels vorgesehen werden.
[0020] Außerdem wird vorgeschlagen, dass das
Schaltelement eine Seitenfläche aufweist, die zumindest
teilweise als zumindest eine Funktionsfläche ausgebildet
ist und die dazu vorgesehen ist, mit zumindest einer Flan-
ke einer Kulissenbahn der Schaltkulisse zu korrespon-
dieren. Dadurch kann ein wandernder Berührpunkt zwi-
schen Funktionsfläche und Flanke der Kulissenbahn rea-
lisiert werden, wodurch eine Toleranz gegenüber Win-
kelfehlern von Bauteilen der Ventiltriebumschaltvorrich-
tung erhöht werden kann. Insbesondere kann dadurch
effektiv und konstruktiv einfach ein Verschleiß des Schal-
telements und der Kulissenbahn reduziert werden. Unter
einer "Funktionsfläche" soll insbesondere ein Bereich an
der Seitenfläche des Schaltelements zur funktionellen
Kopplung mit der Schaltkulisse verstanden werden. Un-
ter "korrespondierend" soll insbesondere verstanden
werden, dass eine Krümmung der Funktionsfläche an
eine Krümmung der Flanke der Kulissenbahn angepasst
ist.
[0021] Weitere Vorteile ergeben sich aus der folgen-
den Zeichnungsbeschreibung. In den Zeichnungen ist
ein Ausführungsbeispiel der Erfindung dargestellt. Die

Zeichnungen, die Beschreibung und die Ansprüche ent-
halten zahlreiche Merkmale in Kombination. Der Fach-
mann wird die Merkmale zweckmäßigerweise auch ein-
zeln betrachten und zu sinnvollen weiteren Kombinatio-
nen zusammenfassen.
[0022] Dabei zeigen:

Fig. 1 eine Aufsicht auf eine Ventiltriebumschaltvor-
richtung mit axial verschiebbaren Nockenele-
menten,

Fig. 2 einen Betätigungsaktuator der Ventiltriebum-
schaltung,

Fig. 3 ein Schaltankerelement und ein Schaltelement
des Betätigungsaktuators in einem demontier-
ten Zustand,

Fig. 4 das Schaltankerelement und das Schaltele-
ment in einem montierten Zustand,

Fig. 5 eine Aufsicht auf das Schaltankerelement und
das Schaltelement und

Fig. 6 das Schaltelement in einem geschalteten Zu-
stand.

[0023] Figur 1 zeigt eine Ventiltriebumschaltvorrich-
tung für eine Brennkraftmaschine. Die Ventiltriebum-
schaltvorrichtung weist zumindest ein Nockenelement
13 auf, das axial verschiebbar und drehfest mit einer
Grundwelle 30 verbunden ist. Weiter weist die Ventiltrie-
bumschaltvorrichtung eine Betätigungsvorrichtung 31
auf, mittels der eine Schaltkraft zum Verschieben des
zumindest einen Nockenelements 13 bereitgestellt wird.
[0024] Die Betätigungsvorrichtung 31 weist eine
Schalteinheit 32 mit zumindest einem Betätigungsaktu-
ator 33 und mit einer Schaltkulisse 12 mit zumindest einer
Kulissenbahn 29 auf. Der Betätigungsaktuator 33 um-
fasst ein Schaltankerelement 10 sowie ein Schaltele-
ment 11. In einer Schaltstellung, in der das Schaltanker-
element 10 ausgefahren ist, greift das Schaltelement 11
in die Schaltkulisse 12 ein, wodurch eine Drehbewegung
des Nockenelements 13 in die axial wirkende Schaltkraft
bereitgestellt wird. In einer Neutralstellung ist das Schal-
telement 11 aus der Schaltkulisse 12 zurückgezogen.
Ein zweiter, nicht näher bezeichneter Betätigungsaktu-
ator zum Eingriff in eine zweite Kulissenbahn ist analog
ausgestaltet.
[0025] Der Betätigungsaktuator 33 weist eine Elektro-
magneteinheit 34 mit einer Statoreinheit 35 und einer
Ankereinheit 36 auf. Die Statoreinheit 35 umfasst eine
Spule 37 und einen Spulenkern 38, mittels dem ein durch
die Spule 37 erzeugbares Spulenmagnetfeld verstärkt
wird. Die Ankereinheit 36 umfasst einen Permanentma-
gneten 39, der fest mit dem Schaltankerelement 10 ver-
bunden ist. Mittels der Spule 37 und des Permanentma-
gneten 39 wird eine Betätigungskraft zum Schalten des
Schaltankerelements 10 bereitgestellt, die entlang einer
Haupterstreckungsrichtung 15 des Schaltankerelements
10 wirkt. Das Schaltankerelement 10 ist entlang seiner
Haupterstreckungsrichtung 15 beweglich gelagert.
[0026] Das Schaltankerelement 10 des Betätigungs-
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aktuators 33 ist teilweise als ein Schaltpin 40 ausgebildet.
Das Schaltelement 11 des Betätigungsaktuators 33 ist
als ein Gleitschuh ausgebildet (vgl. Figur 2). Das als
Gleitschuh ausgebildete Schaltelement 11 ist einstückig
ausgeführt und steht in der Schaltstellung in Eingriff mit
der Kulissenbahn 29. Der Schaltpin 40 ist in einem Ak-
tuatorgehäuse 41 des Betätigungsaktuators 33 gelagert.
Er ist durch das Aktuatorgehäuse 41 hindurch geführt.
[0027] Ist die Spule 37 unbestromt, wechselwirkt der
Permanentmagnet 39 mit dem umgebenden Material. In
der Neutralstellung wechselwirkt der Permanentmagnet
39 insbesondere mit dem Spulenkern 38 der Elektroma-
gneteinheit 34, der aus einem magnetisierbaren Material
besteht. In der Schaltstellung wechselwirkt der Perma-
nentmagnet 39 insbesondere mit dem Aktuatorgehäuse
41 des Betätigungsaktuators 33. In einem unbestromten
Betriebszustand stabilisiert der Permanentmagnet 39
das Schaltelement 11 in der Schaltstellung bzw. der Neu-
tralstellung. Der Betätigungsaktuator 33 ist als ein bista-
biles System ausgeführt, das in einem unbestromten Zu-
stand der Schaltstellung oder der Neutralstellung zu-
strebt.
[0028] In einem Betriebszustand, in dem die Elektro-
magneteinheit 34 bestromt ist, wechselwirkt das Perma-
nentmagnetfeld des Permanentmagneten 39 mit dem
Spulenmagnetfeld der Spule 37. Abhängig von einer Po-
larisierung des Permanentmagneten 39 und der Elekt-
romagneteinheit 34 kann dabei eine anziehende Kraft
und eine abstoßende Kraft realisiert werden. Eine Pola-
risierung der Elektromagneteinheit 34 lässt sich mittels
einer Stromrichtung, mit der die Spule 37 bestromt wird,
einstellen. Um das Schaltankerelement 10 von seiner
Neutralstellung in die Schaltstellung auszufahren, wird
die Spule 37 in der Stromrichtung bestromt, für die zwi-
schen der Elektromagneteinheit 34 und dem Permanent-
magneten 39 eine abstoßende Kraft wirkt.
[0029] Zur Bereitstellung der axial wirkenden Schalt-
kraft weist die Kulissenbahn 29 eine axiale und eine ra-
diale Richtungskomponente auf. Befindet sich der Betä-
tigungsaktuator 33 in der Schaltstellung, wirkt durch die
axiale Richtungskomponente der Kulissenbahn 29 eine
Drehbewegung des Nockenelements 13 als die axial wir-
kende Kraft, mittels der das Nockenelement 13 verscho-
ben wird. Um nach einem Verschieben des Nockenele-
ments 13 den Betätigungsaktuator 33 in seine Neutral-
stellung zu bewegen, weist die Kulissenbahn 29 ein Aus-
spursegment 42 auf, in dem ein Nutgrund 43 der Kulis-
senbahn 29 bis auf ein Grundkreisniveau ansteigt. Durch
das Ausspursegment 42 wirkt auf den Betätigungsaktu-
ator 33 eine Kraft, die das Schaltankerelement 10 in seine
Neutralstellung zurückbewegt.
[0030] Bei einem Einfahrschaltvorgang, in dem das
Schaltankerelement 10 mittels des Ausspursegments 42
von seiner Schaltstellung in die Neutralstellung bewegt
wirkt, strebt das Schaltankerelement 10 in einer ersten
Phase durch eine Wechselwirkung zwischen dem Per-
manentmagneten 39 und dem Aktuatorgehäuse 41 der
Schaltstellung zu. In einer zweiten Phase löst sich das

Schaltankerelement 10 von dem Nutgrund 43 und strebt
durch die Wechselwirkung zwischen dem Permanent-
magneten 39 und dem Spulenkern 38 der Neutralstellung
zu. Das Schaltankerelement 10 wird durch die Wechsel-
wirkung zwischen dem Permanentmagneten 39 und dem
Spulenkern 38 in der zweiten Phase unabhängig von der
Drehbewegung des Nockenelements 13 in seine Neu-
tralstellung bewegt.
[0031] Das Schaltankerelement 10 und das Schalte-
lement 11 sind mittels einer Koppeleinheit 14 beweglich
miteinander gekoppelt. Die Koppeleinheit 14 umfasst ei-
nen an einem Ende 21 des Schaltankerelements 10 an-
geordneten Kugelkopf 19 sowie eine zu dem Kugelkopf
19 korrespondierende Ausnehmung 20, die in dem
Schaltelement 11 angeordnet ist (vgl. Figur 3). Das
Schaltankerelement 10 und der Kugelkopf 19 sind ein-
stückig ausgeführt. In einem montierten Zustand sind das
Schaltankerelement 10 und das Schaltelement 11 mittels
des Kugelkopfs 19 und der korrespondierenden Ausneh-
mung 20 formschlüssig miteinander verbunden. Die Aus-
nehmung 20 des Schaltelements 11 nimmt den Kugel-
kopf 19 in sich auf. Mittels der Koppeleinheit 14 sind das
Schaltankerelement 10 und das Schaltelement 11 in drei
Freiheitsgraden beweglich zueinander gekoppelt.
[0032] Die drei Freiheitsgrade sind als voneinander
unabhängige Drehbewegungen zwischen dem
Schaltankerelement 10 und dem Schaltelement 11 aus-
gebildet. Drehachsen 16, 18, 44 für alle drei Freiheits-
grade sind mittels des Kugelkopfs 19 und der Ausneh-
mung 20 definiert. Die drei Drehachsen 16, 18, 44 weisen
einen gemeinsamen Schnittpunkt 45 auf. Die drei Dreh-
achsen 16, 18, 44 sind senkrecht zueinander ausgerich-
tet (vgl. Figur 6).
[0033] Die Drehachse 16 für die Drehbewegung des
ersten Freiheitsgrads verläuft entlang der Haupterstre-
ckungsrichtung 15 des Schaltankerelements 10. Das
Schaltelement 11 kann sich in einem Winkel von 360°
frei um die als Drehachse 16 ausgebildete Haupterstre-
ckungsrichtung 15 des Schaltankerelements 10 drehen.
Grundsätzlich kann die Drehbewegung des ersten Frei-
heitsgrads mittels eines Führungselements auf einen de-
finierten Winkelbereich, wie beispielsweise auf einen auf
die Kulissenbahn 29 angepassten Winkelbereich, be-
schränkt werden. Die Drehachse 18 für die Drehbewe-
gung des zweiten Freiheitsgrads verläuft entlang einer
Haupterstreckungsrichtung 17 des Schaltelements 11
(vgl. Figur 4). Die Drehbewegung um die Drehachse 18
ist beschränkt. Die Drehachse 44 für die Drehbewegung
des dritten Freiheitsgrads verläuft senkrecht zu der
Haupterstreckungsrichtung 17 des Schaltelements 11
und senkrecht zur Haupterstreckungsrichtung 15 des
Schaltankerelements 10. Die Drehbewegung um die
Drehachse 44 ist ebenfalls beschränkt.
[0034] Für eine Montage des Betätigungsaktuators 33
weist die Koppeleinheit 14 ein Federmittel 23 auf, mittels
dem die zu dem Kugelkopf 19 korrespondierende Aus-
nehmung 20 aufgeweitet werden kann, um den Kugel-
kopf 19 in die Ausnehmung 20 einzubringen. Das Feder-
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mittel 23 ist einstückig mit dem Schaltelement 11 ausge-
bildet. Um das Federmittel 23 auszubilden, weist das
Schaltelement 11 einen entlang der Haupterstreckungs-
richtung 17 des Schaltelements 11 angelegten Schlitz
22 auf. Der Schlitz 22 ist mittig in das Schaltelement 11
einbracht. Er durchsetzt das Schaltelement 11 zu einem
wesentlichen Teil. In einem hinteren Bereich 46 sind zwei
Hälften 47, 48 des Schaltelements 11 durch den Schlitz
22 voneinander getrennt. In einem vorderen Bereich 49
sind die beiden Hälften 47, 48 durch die einstückige Aus-
bildung des Schaltelements 11 miteinander verbunden.
[0035] Bei einer Montage der Koppeleinheit 14 weitet
sich der Schlitz 22 für einen kurzen Zeitraum auf, wäh-
rend der Kugelkopf 19 in die Ausnehmung 20 gepresst
wird. Durch die Kraft des einfahrenden Kugelkopfs 19
wird der Schlitz 22 und mit ihm die Hälften 47, 48 des als
Gleitschuh ausgebildeten Schaltelements 11 auseinan-
der gedrückt und der Kugelkopf 19 greift in die Ausneh-
mung 20 ein. Sobald der Kugelkopf 19 in der Ausneh-
mung 20 liegt, schnappen die Hälften 47, 48 des Schal-
telements 11 wieder in ihre Ausgangsposition zurück.
Ein Herausrutschen des Kugelkopfs 19 aus der Ausneh-
mung 20 wird durch das Federmittel 23, das mittels des
Schlitzes 22 ausgebildet ist, verhindert.
[0036] Das als Gleitschuh ausgebildete Schaltelement
11 weist eine rotationsasymmetrische Grundform 50 auf
(vgl. Figur 5). Die rotationsasymmetrische Grundform 50
des als Gleitschuh ausgebildeten Schaltelements 11
weist zwei Funktionsflächen 25, 26 auf, die als Teile von
einer Seitenfläche 24 des Schaltelements 11 ausgebildet
sind. Die Funktionsflächen 25, 26 sind für den Eingriff in
die Kulissenbahn 29 vorgesehen. Die Funktionsflächen
25, 26 sind als Berührflächen zwischen dem Schaltele-
ment 11 und Flanken 27, 28 der Kulissenbahn 29 aus-
gebildet. Die Funktionsflächen 25, 26 korrespondieren
mit den Flanken 27, 28 der Kulissenbahn 29. Eine Krüm-
mung der Funktionsflächen 25, 26 ist größer als eine
maximale Krümmung der Kulissenbahn 29. Bei einem
Verschieben des Nockenelements 13 während eines
Schaltvorgangs steht stets ein zusammenhängender
Teil zumindest der entsprechenden Funktionsfläche 25,
26 mit der zugehörigen Flanke 27, 28 der Kulissenbahn
29 in Berührung.
[0037] Mittels der rotationsasymmetrischen Grund-
form 50 und der freien Drehbarkeit des als Gleitschuh
ausgebildeten Schaltelements 11 wandert ein mit der
entsprechenden Flanke 27 der Kulissenbahn 29 in Kon-
takt stehender Berührpunkt 51, der durch den Kontakt
zwischen der Funktionsfläche 25, 26 mit der zugehörigen
Flanke 27, 28 definiert ist. Je nach einem Winkelgrad der
Kulissenbahn 29 wandert eine relative Position des Be-
rührpunkts 51 in Bezug zu dem Schaltelement 11 bzw.
zu den Funktionsflächen 25, 26 des Schaltelements 11.

Patentansprüche

1. Ventiltriebumschaltvorrichtung, insbesondere einer

Brennkraftmaschine, zur Schaltung eines Ventil-
triebs mit zumindest einem Schaltankerelement
(10), das für eine Schaltbewegung vorgesehen ist,
und mit einem Schaltelement (11), das für eine
Kopplung mit einer Schaltkulisse (12) eines Nocken-
elements (13) vorgesehen ist,
gekennzeichnet durch
eine Koppeleinheit (14), die dazu vorgesehen ist,
das Schaltankerelement (10) und das Schaltelement
(11) in zumindest einem Freiheitsgrad beweglich zu-
einander zu koppeln.

2. Ventiltriebumschaltvorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Schaltelement (11) zumindest teilweise als ein
Gleitschuh ausgebildet ist.

3. Ventiltriebumschaltvorrichtung nach Anspruch 1
oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Schaltankerelement (10) zumindest teilweise
als ein Schaltpin (40) ausgebildet ist.

4. Ventiltriebumschaltvorrichtung nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Koppeleinheit (14) für zumindest einen als Dreh-
bewegung ausgebildeten Freiheitsgrad vorgesehen
ist.

5. Ventiltriebumschaltvorrichtung nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
der zumindest eine Freiheitsgrad als eine Drehbe-
wegung um eine Drehachse (16) entlang einer
Haupterstreckungsrichtung (15) des Schaltankere-
lements (10) ausgebildet ist.

6. Ventiltriebumschaltvorrichtung nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
der zumindest eine Freiheitsgrad als eine Drehbe-
wegung um eine Drehachse (18) entlang einer
Haupterstreckungsrichtung (17) des Schaltele-
ments (11) ausgebildet ist.

7. Ventiltriebumschaltvorrichtung nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
der zumindest eine Freiheitsgrad als eine Drehbe-
wegung um eine Drehachse (44) senkrecht zu einer
Haupterstreckungsrichtung (15) des Schaltankere-
lements (10) und/oder senkrecht zu einer Haupter-
streckungsrichtung (17) des Schaltelements (11)
ausgebildet ist.

8. Ventiltriebumschaltvorrichtung nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche,

7 8 



EP 2 396 520 B1

6

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

dadurch gekennzeichnet, dass
die Koppeleinheit (14) einen Kugelkopf (19) und eine
zu dem Kugelkopf (19) korrespondierende Ausneh-
mung (20) umfasst.

9. Ventiltriebumschaltvorrichtung nach Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Kugelkopf (19) an einem Ende (21) des
Schaltankerelements (10) angeordnet ist.

10. Ventiltriebumschaltvorrichtung nach Anspruch 8
oder 9,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Ausnehmung (20) zumindest teilweise innerhalb
des Schaltelements (11) ausgebildet ist.

11. Ventiltriebumschaltvorrichtung nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Koppeleinheit (14) für eine formschlüssige Kopp-
lung vorgesehen ist.

12. Ventiltriebumschaltvorrichtung nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Schaltelement (11) rotationsasymmetrisch aus-
gebildet ist.

13. Ventiltriebumschaltvorrichtung nach Anspruch 12,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Schaltelement (11) einen Schlitz (22) aufweist,
der dazu vorgesehen ist, ein Federmittel (23) für eine
formschlüssige Verbindung zwischen dem
Schaltankerelement (10) und dem Schaltelement
(11) bereitzustellen.

14. Ventiltriebumschaltvorrichtung nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Schaltelement (11) eine Seitenfläche (24) auf-
weist, die zumindest teilweise als zumindest eine
Funktionsfläche (25, 26) ausgebildet ist und die dazu
vorgesehen ist, mit zumindest einer Flanke (27, 28)
einer Kulissenbahn (29) der Schaltkulisse (12) zu
korrespondieren.

Claims

1. Valve drive switching device, in particular of an in-
ternal combustion engine, for controlling a valve
drive, having at least one control anchor element (10)
provided for a switching movement, and having a
control element (11) provided for coupling with a
switching slide (12) of a cam element (13),
characterised by
a coupling unit (14) provided to couple the control
anchor element (10) and the control element (11) so

that they can move relative to each other in at least
one degree of freedom.

2. Valve drive switching device according to claim 1,
characterised in that
the control element (11) is formed at least partially
as a sliding block.

3. Valve drive switching device according to claim 1 or
2,
characterised in that
the control anchor element (10) is formed at least
partially as a control pin (40).

4. Valve drive switching device according to one of the
preceding claims,
characterised in that
the coupling unit (14) is provided for at least one
degree of freedom formed as a rotational movement.

5. Valve drive switching device according to one of the
preceding claims,
characterised in that
the at least one degree of freedom is formed as a
rotational movement about a rotation axis (16) along
a main extension direction (15) of the control anchor
element (10).

6. Valve drive switching device according to one of the
preceding claims,
characterised in that
the at least one degree of freedom is formed as a
rotational movement about a rotation axis (18) along
a main extension direction (17) of the control element
(11).

7. Valve drive switching device according to one of the
preceding claims,
characterised in that
the at least one degree of freedom is formed as a
rotational movement about a rotation axis (44) per-
pendicular to a main extension direction (15) of the
control anchor element (10) and / or perpendicular
to a main extension direction (17) of the control ele-
ment (11).

8. Valve drive switching device according to one of the
preceding claims,
characterised in that
the coupling unit (14) has a spherical head (19) and
a recess (20) corresponding to the spherical head
(19).

9. Valve drive switching device according to claim 8,
characterised in that
the spherical head (19) is arranged at an end (21)
of the control anchor element (10).
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10. Valve drive switching device according to claim 8 or
9,
characterised in that
the recess (20) is formed at least partially within the
control element (11).

11. Valve drive switching device according to one of the
preceding claims,
characterised in that
the coupling unit (14) is provided for a shape-locking
coupling.

12. Valve drive switching device according to one of the
preceding claims,
characterised in that
the control element (11) is formed rotationally asym-
metrically.

13. Valve drive switching device according to claim 12,
characterised in that
the control element (11) has a slot (22) which is de-
signed to provide a spring means (23) for a shape-
locking connection between the control anchor ele-
ment (10) and the control element (11).

14. Valve drive switching device according to one of the
preceding claims,
characterised in that
the control element (11) has a side face (24) which
is formed at least in part as at least one functional
face (25, 26) and which is provided to correspond to
at least one flank (27, 28) of a slide track (29) of the
switching slide (12).

Revendications

1. Dispositif de commutation de commande des sou-
papes, en particulier d’un moteur à combustion in-
terne destiné à commuter un dispositif de commande
des soupapes doté d’au moins un élément (10) de
palette de commutateur, qui permet le déplacement
de commutation, et doté d’un élément de commuta-
tion (11) qui permet d’accoupler une coulisse de
commutation (12) d’un élément à came (13), carac-
térisé en ce qu’une unité d’accouplement (14), sert
à coupler de manière mobile l’élément (10) de palette
de commutateur et l’élément de commutation (11)
dans au moins un degré de liberté.

2. Dispositif de commutation de commande des sou-
papes selon la revendication 1, caractérisé en ce
que l’élément de commutation (11) est conçu au
moins en partie comme un patin de guidage.

3. Dispositif de commutation de commande des sou-
papes selon la revendication 1 ou la revendication
2, caractérisé en ce que l’élément (10) de palette

de commutateur est conçu au moins en partie com-
me une tige de commutation (40).

4. Dispositif de commutation de commande des sou-
papes selon l’une quelconque des revendications
précédentes, caractérisé en ce que l’unité d’accou-
plement (14) sert pour au moins un degré de liberté
conçu en tant que mouvement de rotation.

5. Dispositif de commutation de commande des sou-
papes selon l’une quelconque des revendications
précédentes, caractérisé en ce qu’au moins le de-
gré de liberté est conçu en tant que mouvement de
rotation autour d’un axe de rotation (16) le long d’une
direction d’étendue principale (15) de l’élément (10)
de palette de commutateur.

6. Dispositif de commutation de commande des sou-
papes selon l’une quelconque des revendications
précédentes, caractérisé en ce que l’au moins un
degré de liberté est conçu en tant que mouvement
de rotation autour d’un axe de rotation (18) le long
d’une direction d’étendue principale (17) de l’élé-
ment (11) de commutation.

7. Dispositif de commutation de commande des sou-
papes selon l’une quelconque des revendications
précédentes, caractérisé en ce que l’au moins un
degré de liberté est conçu en tant que mouvement
de rotation autour d’un axe de rotation (44) perpen-
diculairement à une direction d’étendue principale
(15) de l’élément (10) de palette de commutateur
et/ou perpendiculairement à une direction d’étendue
principale (17) de l’élément de commutation (11).

8. Dispositif de commutation de commande des sou-
papes selon l’une quelconque des revendications
précédentes, caractérisé en ce que l’unité d’accou-
plement (14) comprend une rotule (19) et un évidem-
ment (20) correspondant à la rotule (19).

9. Dispositif de commutation de commande des sou-
papes selon la revendication 8, caractérisé en ce
que la rotule (19) est disposée sur une extrémité de
l’élément (10) de palette de commutateur.

10. Dispositif de commutation de commande des sou-
papes selon la revendication 8 ou la revendication
9, caractérisé en ce que l’évidement (20) est conçu
au moins en partie à l’intérieur de l’élément de com-
mutation (11).

11. Dispositif de commutation de commande des sou-
papes selon l’une quelconque des revendications
précédentes, caractérisé en ce que l’unité d’accou-
plement (14) est prévue pour un accouplement à
liaison positive.
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12. Dispositif de commutation de commande des sou-
papes selon l’une quelconque des revendications
précédentes, caractérisée en ce que l’élément de
commutation (11) est conçu de manière asymétrique
en rotation.

13. Dispositif de commutation de commande des sou-
papes selon la revendication 12, caractérisé en ce
que l’élément de commutation (11) présente une
fente (22) qui sert à mettre à disposition un moyen
de ressort (23) pour une liaison positive entre l’élé-
ment (10) de palette de commutateur et l’élément de
commutation (11).

14. Dispositif de commutation de commande des sou-
papes selon l’une quelconque des revendications
précédentes, caractérisé en ce que l’élément de
commutation (11) présente une surface latérale qui
au moins en partie est conçue comme une surface
fonctionnelle (25, 26) et qui sert à correspondre, au
moins par un flanc (27, 28) d’un rail coulissant (29)
à la coulisse (12) de commutation.
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